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Transhumanismus, Nano-Technologie  
und Chemtrails 

Wir sind in diesem Moment in eine Zeitlinie gekommen, wo der Mensch in 
eine radikal neue Richtung geht. Transhumanismus. Entkopplung zwischen 
dem biologischen Körper und dem elektronischen Körper, das ist 1% Physik 
und 99% andere Hologramm-Technologie und in diesem Moment sind alle 
Menschen unter der Kontrolle der 99%.  

Der Ansatz ist, dass die Menschen eine künstliche Cyborg-Gesellschaft, eine 
künstliche Zivilisation, geworden sind. Das ist die Hauptsache von allem, was 
in diesem Moment passiert. Das passiert nicht, um Angst zu machen, nein, 
das passiert um anderen Wesen, den Zivilisationen die uns kontrollieren, 
einen Eingang zu geben, dass sie in unserem Körper mit ihrem Bewusstsein 
zurück in ihre Welt gehen können, wo sie herkommen.  

Das ist der galaktische Krieg, der seit vielen Milliarden Jahren herrscht und 
was wir dann denken und fühlen können ist: Nein, das will ich nicht, das ist 
mein Körper und du musst das selbst machen. Und das ist das Programm.  

Wir brauchen Informationen, Bereitwilligkeit und Mut das galaktische 
Bewusstsein zurückzuholen und selbst autonom zu sein. Wir brauchen 
Bereitwilligkeit und was wir auch brauchen ist, dass wir freikommen aus den 
Programmierungen.  

Der nächste Schritt ist, – und das ist eine Möglichkeit, das ist nicht 100% 
sicher – dass wir durch ein Hologramm kontrolliert werden, das in dem 
energetischen Bewusstsein anwesend ist. Die Chemtrail-Programme, und 
das ist übrigens mit allen negativen Programmen so, das sind Programme in 
der Atmosphäre mit Nano-Technologie. Wir essen das, wir atmen das und 
die Information der Nano-Technologie wird in unsere Zellen durch das Blut 
implantiert und steuert unsere Gedanken. Das ist ein sehr wichtiger 
Moment.  

Andere positive unterstützende Rassen aus anderen Dimensionen, aus 
anderen Welten, haben 100% Kenntnis davon und warten darauf, dass wir 
diese Information in unserem täglichen Leben wieder erkennen. Das ist sehr 
wichtig! 
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Publikum Könnte man die Nano-Technologie-Programm, wo man ja weiss 
dass es da ist, durch White-Time auslöschen? Oder reicht die Energie nicht 
aus? 

Martijn Das kann ein Start sein… Das ist keine hundertprozentige Antwort 
auf deine Frage, denn ich habe gelernt, dass ich als galaktischer Mensch 
nicht in der Position bin exakte Antworten zu geben. Aber ich kann dir eine 
Reaktion geben, so dass du tiefer untersuchen kannst, was ich meine.  

Wenn ich nicht vorsichtig bin damit, dann kann es sein, dass es heisst; 
«Martijn sagt, dass…» Martijn sagt nichts, denn wir alle haben das Wissen in 
uns selbst. Und das ist es auch warum die ausserirdischen 
multidimensionalen Wesen sich hier nicht einmischen und uns erzählen, was 
passiert und was wir tun müssen, denn dann wird es eine mentale 
Datenbank. Aber das Wissen kommt aus dem Herz. Ich gebe die Inspiration, 
die Initiation tiefer zu untersuchen. 

Publikum Um sich vor solcher Nano-Technologie zu schützen, Chemtrails, 
etc… – es spielen ja sehr viele Sachen eine Rolle – hilft da eine Schwermetall-
Entgiftung, um sich da zu reinigen? 

Martijn Ja zum grossen Teil. Die Nano-Technologie antizipieren, schliessen 
auf ein archontisch, künstliches Bewusstsein an, anwesend in dem Feld also 
auch in uns.  

Die erste Phase ist immer – das ist einfach das zu sagen – dass wir uns 
bewusst sind, das wir in einem Programm sind. Ich als Mensch mit meiner 
Persönlichkeit, ich gehe das entstören, aber die wirkliche Entstörung ist 
immer da, in meinem Bewusstsein. Also müssen wir das tiefer untersuchen. 
Und das ist wirklich… was nicht von dir ist, deine Muster, die Weise wie du 
lebst, was du denkst und reagierst… 

Die Nanotechnologie, das sind 18 verschiedene Prozesse, wie die 
Technologie installiert wird in unsere Zellen und da gibt es verschiedene 
Möglichkeiten wie du das wegbringen kannst und das meint einen radikal 
anderen Lebensstil zu führen. 

Publikum Aber das ist ja sehr schwer. Wir nehmen ja sehr viel über unsere 
Nahrungsmittel auf und essen müssen wir ja nun mal? 

Martijn Die Trägerwelle des Lebens ist Freude. Nicht Liebe, sondern Freude. 
Wir denken, dass mit Liebe alles gesagt ist, aber Freude ist der Schlüssel. 
Freude ist eine sehr wichtige Frequenz und nicht nur Freude sondern viel 
mehr als das, aber wenn die Freude durch Sorgen weg ist, schlecht reden 
und so weiter, dann haben wir nicht mehr die Frequenz um 
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zurückzukommen in unser ursprüngliches energetisches Bewusstsein. Ich 
finde Lachen über komische Dinge fantastisch, auch wenn es schwierig ist. Es 
ist möglich schwierige Sachen besprechbar zu machen, mit Freude, das ist 
sehr wichtig, sehr wichtig. 

Publikum Das öffnet das Herz.  

Die Kinder machen uns das vor. Sie können uns schwierige Dinge mit einem 
kichern rüberbringen. 

Martijn Exakt. Sie sind unsere Spiegel. 

Publikum Freude ist ein wichtiges Mittel um schwere Krankheiten zu heilen.  

Martijn Natürlich. Und wir benützen Namen wie Freude und Liebe, etc. Aber 
das sind Worte. Wenn wir zu einer anderen Gehirnfrequenz gehen, können 
wir empfangen, was die Energien von Freude und Liebe sind und das sind 
kräftige Resonanzfelder und die Resonanzfelder sind kräftige geometrische 
Muster. Und die ganze Welt und das Universum, auch die anderen 
Sternenstaaten, haben in diesem Moment ein Resonanzfeld, welches nicht 
die ursprüngliche Frequenz ist und wir haben einen Schlüssel in uns, das 
zurückzubringen und die Freude kann Krankheit auch neutralisieren.  

Und viele Menschen sind im Schmerz. Wenn du in ein Krankenhaus gehst, 
kannst du die Schmerzen fühlen. Das ist ein energetisches Muster. Es kann 
sehr gut sein, dass wenn da auch lustige Menschen sind, die Menschen zum 
lachen bringen, sogenannte Klinik-Clowns… Ich mache zwar keine Spenden, 
aber Klinik-Clowns, das sind 5 Euro pro Monat, das unterstütze ich, wegen 
der Freude dahinter. 
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